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Gef Sammlung 
chen Preußiſche n Staaten. 
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(No. 1056.) Allerhöchfte Kabinetsorder vom 20ſten März 1827. enthaltend die Deklatation 
5 des F. 4. der Verordnung vom Ften Dezember 1816., wegen oͤffentlicher 
en Ausſpielung beweglicher und unbeweglicher Gegenſtaͤnde. 
5 D. tiber die Auslegung der Vorſchriften des H. 4. der Verordnung vom 
ten Dezember 18 16., durch welche nur die öffentlichen Ausſpielungen beweg⸗ 
licher und unbeweglicher Gegenſtaͤnde von der ausdruͤcklichen Genehmigung des 
Staats abhaͤngig gemacht ſind, hinſichtlich des Unterſchiedes derſelben von 
3 Privat⸗Ausſpielungen Zweifel erregt und beſonders in Bezug auf das Ausſpielen 
der Grundſtuͤcke, wiewohl daſſelbe durch das Geſetz vom 31ſten Maͤrz 1812. 
und Meine Order vom 256ſten Maͤrz 1825. ausdruͤcklich unterſagt it, dennoch 
zu Mißverſtändniſſen Anlaß gegeben worden iſt; ſo will Ich, auf den Antrag 
des Staatsminiſteriums, zur Deklaration der gedachten Vorſchriften, folgende 
naͤhere Beſtimmungen ertheilen: i 2 


1) Als erlaubte Privat⸗Ausſpielungen, im Gegenſatz der verbotenen oͤffent⸗ 
lichen, ſind nur ſolche zu betrachten, welche in Privatzirkeln zum Zweck 
eines geſelligen Vergnuͤgens oder der Mildthaͤtigkeit, veranſtaltet werden. 

2) Dieſer Deklaration gemaͤß, ſind alle Ausſpielungen von Grundſtuͤcken, als 
in einem Privatzirkel unausfuͤhrbar, unbedingt verboten und unterliegen, 
in welcher Form oder zu welchem Zweck ſie auch unternommen werden 
mögen, den Verboten vom 3 1ſten März 1812. und 26ſten März 1825., 

ſo wie den im H. 4. der Verordnung vom 7ten Dezember 18416. enthalte⸗ 
nen Strafbeſtimmungen. N i 

3) Für einzelne Falle, insbeſondere zur Ausfuͤhrung wohlthaͤtiger Zwecke oder 
zur Beförderung des Kunſtfleißes, ermaͤchtige Ich die Miniſter des Innern 
und der Finanzen, auch Öffentliche Ausſpielungen beweglicher Gegenſtaͤnde, 

mittelſt gemeinſchaftlich zu ertheilender Konſenſe, unter den Maaßgaben zu 
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geſtatten, daß ſelbige niemals in Verbindung mit einer in⸗ oder auslaͤndi⸗ 
ſchen Lotterie unternommen und in jedem Falle die Bedingungen der Aus⸗ 
fuͤhrung, inſonderheit: ob die Bekanntmachung durch Zeitungen oder an⸗ 
dere Öffentliche Blätter, fo wie der Druck der Looſe und des Ausſpielungs⸗ 
Plans ſtatt finden dürfe, im Erlaubnißſcheine beſtimmt und deutlich vor⸗ 
geſchrieben werden. SE ee | 
4 Verlooſungen, Behufs der Auseinanderſetzung und Theilung gemeinſchaft⸗ 
licher Sachen, ſind unter den vorſtehenden Beſtimmungen nicht begriffen, 
vielmehr hat es dieſerhalb bei den geſetzlichen Vorſchriften ſein Verbleiben. 
Ich trage dem Staatsminiſterium auf, dieſen Befehl durch die Geſetz⸗ 
ſammlung bekannt zu machen. 


Berlin, den 20ſten März 1827. ae sn 
Friedrich Wilhelm. 


Am das Staatsminiſterium. 


